
Entwicklungsstadien Keimung
BBCH 0 – 09

Blattentwicklung
BBCH 10 –18

Längenwachstum
BBCH 30 – 39

Knospenbildung
BBCH 50 – 59

Blüte
BBCH 60 – 69

Schotenbildung
BBCH 70 – 79

Reife
BBCH 80 – 89

Düngung
(Das Ertragspotenzial des 
Bestandes bzw. Standortes 
ist zu berücksichtigen.)

Grunddüngung:
50 – 90 kg/ha P2O5

150 – 250 kg/ha K2O
45 – 50 kg/ha MgO

N: i. d. R. nicht notwendig
bei Mulch- und Spätsaaten 
max. 20 kg/ha
Bor: 100 – 150 g/ha

N1 zu Vegetationsbeginn:
80 – 100 kg/ha
S: 30 – 50 kg/ha
Bor: 300 – 450 g/ha 

N2-Anschlussgabe:
70 – 90 kg/ha

Herbizide

Wachstumsregler/Fungizide

Insektizide

Schädlinge

(Schadschwelle
und Auftreten)

Krankheiten Weißstängeligkeit (Sclerotinia sclerotiorum)

Wurzelhals- und Stängelfäule (Leptosphaeria maculans)

Rapswelke (Verticillium longisporum)

Grauschimmelfäule (Botrytis cinerea)

Rapsschwärze (Alternaria brassicae)

Graufleckigkeit (Cylindrosporium concentricum)

Falscher Mehltau (Peronospora parasitica)

Ackerschnecke Kontrolle: Schneckenfolie; Schadschwelle: 2 Schnecken/Folie

Rapserdfloh
Boniturort: Lochfraß, Gelbschalen, Pflanzen und Blattstiele aufspalten
	�Kontrolltermine: Keimblatt bis 3-Blatt-Stadium, 4- bis 6-Blatt-Stadium, 
Oktober bis Dezember
	�Bekämpfungsrichtwerte: 10 % Blattfläche zerstört,  
50 – 75 Käfer in 3 Wochen*, 3 – 5 Larven pro Pflanze

*�Gelbschalen nach der Saat aufstellen. Behandlung i. d. R. nicht vor Ende 
September notwendig, sofern nicht mehr als 10 % Blattfraß vorliegen.

Großer Rapsstängelrüssler/Gefleckter Kohltriebrüssler 
Zuflug im zeitigen Frühj. ab ca. 10° C Luft temperatur; Schadschwelle: 5 Rapsstängelrüssler  
und 15 Kohltriebrüssler/Gelbschale mit Gitter in 3 Tagen während des Längenwachstums  
(Ende Februar – April)

Schwarzer Kohltriebrüssler
Herbst, ab Auflaufen (Zuflug in der Regel 3 – 4 Wochen nach Rapserdfloh): 
vorläufiger Richtwert 10 – 15 Käfer in der Gelbschale innerhalb von 3 Tagen

Rapsglanzkäfer
Boniturort: Abklopfen vom Haupttrieb
Kontrolltermin: Frühjahr ab Knospenbildung bis Blühbeginn
	�Bekämpfungsrichtwert: >10 Käfer/Haupttrieb (Wert halbieren bei 
schwachem Bestand)

n Schäden sichtbar  n Symptome evtl. sichtbar

Kohlschotenmücke Schadschwellen: 1 Mücke pro Pflanze 
bei schwachem Kohlschotenrüssler-Befall, 1 Mücke pro 3 – 4 
Pflanzen bei starkem Kohlschotenrüssler-Befall

Kleine Kohlfliege

Kohlschotenrüssler Schadschwellen: ab Knospenbildung bis 
Vollblüte: 1 Käfer/Pflanze bzw. 1 Käfer/2 Pflanzen bei gleichzeiti-
gem Auftreten der Kohlschotenmücke

Rübsenblattwespe
Schadschwelle: bis BBCH 16: 
1 – 2 Larven/Pflanze

Fahrplan Winterraps

Karate Zeon (75 ml/ha) Karate Zeon (75 ml/ha)

Evure (0,2 l/ha)

Treso (0,5 kg/ha)

  Colzor Uno Flex (1,5 – 2,0 l/ha)

Colzor Trio (3,0 – 4,0 l/ha) Leopard (1,25 l/ha)


